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Energiekonzept

Gesamtenergiebedarf + Herstellenergie FASSADENKONZEPT M 1:50

Jahresheizwärmebedarf 315.393kWh/h

Jahreskühlbedarf 37.217kWh/a

Warmwasserbereitung 47.320kWh/a

Beleuchtung 158.532kWh/a

GESAMT 511.142 kWh/a

Vn [m3

Legende
Fest vorgegeben, bitte nichts eintragen
Hier bitte eintragen
Ergebnisse, bitte nichts eintragen
Hier bitte EURE Werte eintragen

Herstellungsenergieabschätzung

GEBÄUDEDATEN
Fläche/Volumen

Nutzfläche NF [m2] 4.050
Bruttogeschossfläche BGF [m2] 5.670
Brutto-Rauminhalt BRI [m3] 17.010
Belüftetes Nettovolumen ] 15.309 (BRI * 0.9)

BEURTEILUNG GEBÄUDE
Graue Energie bezogen auf die BGF in [kWh/m²]

Volumen Material Rohbau [m³] 3.200 Komplexität leichte Bauweise
mittelschwere

Bauweise
schwere

Bauweise
Rohdichte Baumaterial [kg/m³] 2.500 gering 1.111 1.388 1.667
Gewicht Rohbau [kg] 8.000.000 durchschnittlich 1.528 1.806 2.083
Baumassenkennwert [kg/m³ BV] 470 165 - 625 hoch 1.944 2.222 2.500
Wärmetauschendene Gebäudehüllfläche A [m²] 5.900 Übertrag aus HWB
A/V - Verhältnis [1/m] 0,35 0,15 - 1,05 
Glasfläche A Glas [m²] 3.200
Fassadenkennwert (A Glas/NF) [-] 0,79 ca. 0,15

HE BAUSTOFFE, ERRICHTUNG UND HAUSTECHNIK

Anteil HE der Haustechnik
spezifische Graue Energie bezogen auf die Bruttofläche [kWh/m²] 1.388 %
HEBAU[MWh] 7.870 Wohnen 15
HE Haustechnik in % der gesamten HE 30% Büro 30
HE gesamt 11.243
Lebenszyklus [Jahre] 30
HE bezogen auf mittlere Lebensdauer [MWh/a] 375

HE BAU IM DETAIL Kennwerte verschiedener Materialien
Volumen sind zu berechnen, Materialwerte zu recherchieren Volumen [m³] spez. HE [kWh/kg] HE [MWh] Anteil Dichte [kg/m³] HE [kWh/m³]
Rohbau (Stahlbeton, Stahlkonstruktion, etc.) 3.200 1.600 5.120 45,54% Stahlbeton 2.500 1.600
Glasflächen 100 15.000 1.500 13,34% Ziegel 1.400 900
Isolierung 686 250 172 1,53% Kalkstein 1.400 500
Holzbau 0 0 0 0,00% Glas 2.500 15.000
Gipskarton 122 1.000 122 1,09% Stahl 7.800 70.000

0 0,00% Aluminium 2.700 200.000
0 0,00% Kupfer 8.920 130.000
0 0,00% PVC 1.500 16.000
0 0,00% Gipskartonplatten 900 1.000
0 0,00% Polyurethan 20 1.100
0 0,00% Betonhohlblockstein 1.400 275
0 0,00% Massiv Lehmsteine 1.800 15
0 0,00% Steinwolle 80 500
0 0,00% Polystyrol 30 695
0 0,00% Holz 600 470
0 0,00% Mineralwolle 80 250

Summe HE BAU [MWh] 6.914 61,49% Holzbaustoffe 600 600
HE Differenz aus überschlägigem Ansatz [MWh] 956 8,51%
HE Haustechnik [MWh] 3.373 30,00%
HE aus überschlägigem Ansatz [MWh] 11.243 100,00%

P rodukt - S olar*Tec

E rgebnis 428.486 kWh/a

Ausreichend S onnenlicht

Nicht Ausreichend S onnenlicht

Tages lichtquotient 2%

warum Kühldecke?
Zugfrei
Geräuschlos
empfund. Raumtep. = niedriger als Lufttemp.
gering. Energieverbrauch durch geschl. Wasserkreislauf
geiing. Einbauhöhen
hohe Flexibilität bei Änderung d. Raumaufteilung

Funktion
Oberflähcentemp. d. Kühldecke wird mittels Wasser
einige °C unter Raumtemp. abgesenkt
durch Strahlungswärmeaustausch mit Decke kühlen
sich auch Raumumschließungsflächen.
Raumkühlung / Strahlungsheizung

Temperatur Regelung
Leistung d. Kühldecke durch variieren des Wasserstroms geregelt
Durchgangsventil mit setetigem Antreib - ändert in Abhängigkeit von d. 
Raumtemp. d. Durchflussmenge

Zusätze
elektr. Raumregelkreise (Heizen/Kühlen in Sequenz
Feuchtigkeitssensor

Kondenswasser 
besonders bei Fensterlüftung
Vorkehrungen müssen getroffen werden
Kaltwassertemp. in ABhängigkeit von der Außenluft - Taupunkttemp. - 
Tauwasser sensor im Raum der Regelventil schließt

Energiekonzept

Die große vertiakle Fläche, die bei einem Hochhaus entsteht, nutzen wir zur 
Hälfte als Photovoltaik Paneele und der Rest ist Glasfläche zur Belichtung und 
Aussicht. Die ZickZack-Fassade ist die erste Hülle und dient nicht nur als Sonnen-
schutz sondern auch als Übergangsklima zwischen Aussen und Innen.
Die Vorteile einer Doppelfassade liegen auf der Hand  - Im Winter wird beim 
natürlichen Lüften nicht direkt extrem Kalte Luft in den Raum gelassen und eine 
Lüften in der Höhe bleibt auch möglich.
Der durch die Paneele gewonnene Strom wird in das öffentliche Netz einges-
peist, und dadurch wird fast zur Gänze der Gesamtenergiebedarf gedeckt. 


